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Kurt Spörl kam am 22. August 1913 auf die Welt. Mit seiner Ehefrau Johanna, geb. Bohne 

(Jg. 1919), hatte er einen Sohn. Kurt Spörl verfügte über einen Studienabschluss als 

Diplomjurist. Er beherrschte die russische, englische und rumänische Sprache. Er gehörte 

vom 1. November 1960 bis zum 17. September 1964 als Politischer Mitarbeiter dem MfAA 

an. Von 1961 bis 1964 leitete er die Konsularabteilung der DDR-Botschaft Bukarest. Am 15. 

März 1966 wurde er für die „Vorbereitung auf den Auslandseinsatz als Leiter der 

Konsularabteilung in der Botschaft der DDR in Warschau“ wieder eingestellt. In dieser 

Funktion blieb er bis September 1972 und war danach wieder in der Hauptabteilung 

Konsulargelegenheiten des MfAA tätig. In der Zeit von 1975 bis 1978 leitete der dann die 

Konsularabteilung der DDR-Botschaft in Sofia. Johanna Spörl arbeitete von 1961 bis 1972 

ebenfalls im MfAA, dann drei Jahre als Referentin in der Hauptverwaltung 

Auslandstourismus des Ministeriums für Verkehrswesen und von 1975 bis 1978 wieder im 

MfAA. Am 1. Oktober 1978 ging Kurt Spörl er in Altersrente. Er ist am 18. Juli 1987 

gestorben und wurde auf dem Zentralfriedhof Berlin-Friedrichsfelde beigesetzt. 
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